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ehen die Klagen dahin, daß die Erleuchtung un⸗ als eine Ehrenſache betrachteten, zogen die 48 Schuh 
ante end fet und den Paſſagier oft mehr beläftige, | hohe, gegen 105 Centner ſchwere Figur, welche auf⸗ 
als fie ihm nütze. Bezüglich der Coupeheizung recht ſtand. Kurz nad 9 Uhr verließ der Zug die 
werden bald Gründe für, bald ſolche gegen die Kgl. Erzgießeret, kurz nach 11 Uhr langte er am 
Anwendung der comprimirten Kohle geltend ge⸗ Beſtimmungsorte an, begleitet von einer großen 
macht. Wie die „Fr. 8.” erfährt, follen dem- Menſchenmaſſe. Der Wagen war mit lebendigem 
nächſt über die at ha Einrichtungen einer Grün, Reiter und Ioffe mit Bändern und anderer 
Conferenz von Eiſenbahn⸗Technikern entſprechende Zier in den bayeriſchen Landesfarben, blau-weiß, 
Vorlagen gemacht werden. ſattſam ausgeſchmückt. Möchte doch nur die Auf⸗ 
— Jetzt wird auch eine ſpeciſiſch ſchle fif he] bringung der Erzfigur auf den maſſenhaften Gra⸗ 
Votivfahne nach Lourdes geſandt werden. nit⸗Unterbau und alles noch weiter Nothwendige 
Wie die „Schleſ. Volksztg.“ berichtet, tritt am recht wohl gelingen, auf daß endlich der feierlichen 
Sonntage eine Deputation ſchleſiſcher Katholiken Enthüllung des wunderbar imposanten Werkes 
„ihre Pilgerfahrt nach Lourdes an, um am Feſte (nach dem Modelle des berühmten Bildhauers und 
der hl. Hedwig die ſchleſiſche Votivfahne den zahl⸗ Pye k. k. öſterreichiſchen Akademieprofeſſors 
loſen Gedenkzeichen dankbarer Muttergottesliebe Kaſpar Zumbuſch in Wien) an dem dafür beitimm- 
aus allen Ländern und von allen Nationen einzu⸗ ten Tage, bem 12. d. Mts., als dem Namenstage 
reihen.“ des unvergeßlichen Max, nichts mehr im Wegeſtehe. 
— In Forſt (bayr. Olaz verſagte der Münden, 5. Oct. Die geſtern Vormittag 
katholiſche Pfarrer bei dem Begräbniß eines alt⸗ unter großer Betheiligung aus allen Theilen des 
katholiſchen Gutsbeſitzers das Grabge äute. So⸗ Landes et General⸗Verſammlung des 
fort ließ der Bürgermeiſter läuten. landwirthſchaftlichen Vereins hat im Bei⸗ 
— S. M Schiff Arcona“, von welchem fein des Ehrenpräſidenten, Prinz Ludwig von 
die letzten Berichte von San Francisco eingegan⸗ Bayern, in Betreff der erſten Bo Berathung ge 
zen waren, iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, kommenen Frage: „Welche Anſprüche hat ie 
am 3. October cr. in Montevideo eingetroffen und | deutſche Landwirthſchaft an den Zolltarif zu ftellen? 
deabſichtigte, nach Atägigem Aufenthalte daſelbſt | die folgenden Anträge des Referenten mit ſtarker 
Hd Reife ood der Heimath anzutreten. Un Bord 8 an 1) Es liegt im Intereſſe 
es wohl. N ( 
25 Die Corvette „Auguſta“ ift am 21. Auguſt aer be fortgefahren und die allmälige Be- 
d. J. in Sabanilla (Columbien) angekommen. eitigung der Schutzzölle * wird. 2) Eine 
Aus Thüringen, 5. Oct. Die Wähler bes | ber Hauptbeſchwerden der Landwirthſch ) 
Sanda und Saalfeld beabfidti- | Eingangszölle auf Eifen und Eiſenfabrikate, ift 


legramme der Danziger Zeitung. Gerichte⸗Verfaſſungsgeſetz in der uſtiz⸗Commiſſion 
Telegrs en, 9. Det. des get eee be- der württembergiſche und der ſächſiſche Juſtizj⸗Mi⸗ 
tont, nad einer Beileids dezeugung für die niſter beteiligen, denen im Bundesrathe das 
Todesfälle in der Königlichen Familie, das Referat über die beiden Entwürfe anvertraut war. 
Fegßeriſche Volt habe den Anzendlick erſehnt, wo. N. Berlin, 8. October. Die Klagen über 
leine Vertreter ihre Bitten und Anliegen vor die Mebelitände im Lehrlingeweſen und die Vor⸗ 
dem Throne des Königs niederlegen können. ſchläge zur Befcitigung besfelben treten mehr und 
Denn mehr als je fühle ſich das baheriſche Volk mehr in den Vordergrund. Daß eine Abhilfe auf 
bedrängt durch die friedloſe Lage der Gegenwart dieſem Gebiete dringend nothwendig iſt, wird 
und geinghigt durch die drohenden Gefahren Niemand leugnen wollen doch fiellt es fid, jemehr 
einer ungewiſſen Zukunft. Die Regierung habe die betreffenden Wünſche aus den gewerblichen 
den 2% Stuf bes treuen bayeriſchen Volkes nicht Kreiſen laut werden, unſeres Erachtens immer 
en Se. Majezät gelangen laffen wollen, fie gabe klarer heraus, daß jedenfals nien bie Geſetz. 
bei den Landtags⸗RNeuwahlen den unpartelif@en Abele 12 Seton War Host’ Aber eine Pd 
ag der Wahl duró Renwaglen auf Grun laze Auffaſſung des Lehrverhältniſſes, der zu 

ſteuern die Geſeze keine genügenden Mittel ge» 
währen. Wie ſollen aber überhaupt die Gefege 
dieſe Mittel gewähren können? Ziemlich allgemein 
wird die Nothwendigkeit der Einführung ſchrift⸗ 
licher Lehrcontracte betont. Es wird ſich dagegen 
prineipiell kaum etwas einwenden laſſen; nur 
dürfte es doch zweifelhaft bleiben, ob jene „lax⸗ 
Auffaſſung“ dadurch gehoben oder auch nur para⸗ 
lyſirt würde. Der wahre Grund derſelben lieg! 
doch offenbar in der ganzen a der Sele 8 und 
Lebensgewohnheit, in welcher der Lehrling aufge⸗ 
wachſen iſt. Dieſe zu bekämpfen oder zu beſſern 
kann aber ſchwerlich die Gewerbegeſetzgebung die 
Mittel an die am geben. Man muthet dem 
Geſetze zu, den Lehrlingen den Befud der Tanz⸗ 
böden, den Schankwirthen die Verabreichung von 
Getränken an die Lehrlinge zu verbieten, Vor 
ſchläge, deren Undurchführbarkeit in der Pre xie 
auf flacher Hand liegt. Kurz, man wird immer 
wieder zu der Erkenntniß gedrängt: mögen auch 
in dem das Lehrlingsweſen betreffenden Abſchnitt 
des Titels 17 der Gewerbeordnung einige Ver⸗ 
beſſerungen vorgenommen werden können, eine 
wirkliche Hebung des Uebels kann nur von eine: 
ausreichenderen Bildung und einer forgfältigeren 
Erziehung erwartet werden. 

* Der Berliner Stadtverordnetenverſammlunę 
lag geſtern ein Antrag des Magiſtrats zur Beſchluß⸗ 
nahme vor, welcher die Ausführung der Canali⸗ 
ſation in den Radialſyſtemen I. bis V. zum Ab⸗ 
ſchluß Se ſollte. Die Syfteme III. und IV. ſind 
bereits vo dig, und Pe die Syſteme I. und II 
das Project bewilligt. DieBerfammlunggenehmigte 
nun in namentlicher Abſtimmung mit 58 gegen 17 
Stimmen den Antrag ijred Ausſchuſſes mit einem 
Amendement des Stadtv. E. Richter. Der An- 
trag des Ausſchuſſes geht dahin: „Die Koſten⸗ 
anſchläge für die Radialſyſteme I. und II. mit 
4 900 000 Mk. bez. 6 300 000 Mk. zu genehmigen, 
ebenſo das Project und den Koſtenanſchlag in Höhe 
von 8 625 000 Mk. für die Ausführung der Cana 
liſation des Radialſoſtems V.“ Das Amendement 
Richter will, daß die für jedes Radialſyſtem zu 
verwendenden Beträge, ſowie die im Wege der An⸗ 
leihe zu realiſtrenden Mittel alljährlich durch den 
Etat feftgeftellt, ferner der Sr an über die 
Ausführung der Canaliſation Bericht erſtattet und 
endlich die Vergebung von Canaliſationsarbeiten, 
ſofern der Gegenſtand des Vertrages den Werth 
von 3000 Mk. überſchreitet, der Genehmigung der 
Canaliſationsbaudeputation unterbreitet werden fol.” 
Neuerdings find bei dem Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamte wieder zahlloſe Anfragen, Rügen und 
Wünſche eingelaufen, die ſich auf die Erwärmung 
und Beleuchtung der Eiſenbahncoupes beziehen 
Was ſpeciell die letztere Einrichtung betrifft, fo 


die vorjährige, als geſcheitert anzuſehen iſt. uns ihrerſeits rn aa Conceſſionen machen. 
Schleswig⸗Holſtein. Aus den Verhand⸗ 4) Wir halten die ind 


Provinziallandtages ift er en ab Pd uns ba eect — 
emeinen einkomm s 


Innern, zu ch Miniſter des Aeußern, 
aa skovitſch Cultus miniſter, Profeſſor 
Bautzen ee Bern Azel d Kriese iat 
und Zankov 177 Sinanzminifter. , 


_ DentiSiand 
A Berlin, 8 October. Die Arbeiten bes 
Suittgaus {dul ies bezüglich der Reviſion des 
: trafaelegbudes werden noch kurze Zeit auf ſich 
warten laſſen, da die Mitglieder noch Informa⸗ 
| 
| 


Der Syndicus fol dem Landes director ſubordinirt] Sätze wurden mit ſtarker Ma “lt youn.” > 
fein, das Gehalt des letzteren wird auf 10000 Mk] Straßburg, 4. October. Das „ E 
eq in ee e die ohne rim so q bei — — 2 
u Kiel als provinzi iſches Inſti ernommen [Y o I 
8 0 erat e eno olniche Straßburg's: die Stadter⸗ 
in Kiel, die in einer werthvollen Sammlung ſchles⸗[weiterung, die Waff r und die Er⸗ 
weg⸗holſteiniſcher Schnitzwerke nebſt Balen und richtung von Pferdebahnen in Erinnerung, wobei 
Ttinkgeſchirren im Gefammtwerthe von 150- bis das Blatt bemerkt, daß die Verſchleppung dieſer 
300 000 Mk. beſteht, acceptirt. Dieſe Schenkung Angelegenheit keinen günftigen Einfluß auf die 
iſt an die Bedingung geknüpft, daß fie Eigenthum hieſige Bevölkerung übt. Erfreulich wäre aller- 
Hal — und daß in — ewerbe⸗ bings, wm ae eames — Pia a 
ule und cin Gewerdemuſeum errichtet werde. adium der § 
en, 5. Oct. ts haben wir einen practiſchen en — wollten. 


&. 

aris, 6. Det. Große Berwunderung erregt 
indurch von fei nfte bis zu feinem hier das neue Rundſch 9 
} 3 erg raga + war der Geld Gemeindebibliotheken. Da mn ~ 
der Geſtalt des verewigten Königs Maximilian IL, her die „Histoire de hye mn Gbarteien, über 
welcher auf einem Transportwagen von dem Ge unſchuldigen Romane 8 Bon actiften 
bäude der Kgl. Erzgießerei babies, als dem Orte | die ſich hodftens Deutſch sen ie abnli e Schriſten 
des Guſſes nach dem Rondel am öſtlichen Ende ber beklagen könnten, und Sok on rs at wohl nicht 
Maximiliansſtraße zur Aufftellung auf dem granit- ausgemerzt hat, fo fürdt in Zukunft ta bien 
fteinernen Unterbau feines dortigen Coloſſaldenk- mit Unrecht, daß . - duld will, welch 
a Si pgp weer gyre i e getan 3 i it Gelellenvereine : 

immel, Ei einiger patrio i iſt⸗ 
Bürger, wel * * Ausführung des Transportes leſen bekommt oder unter der Zuſtimmung der gei 
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qu beklagen, al i i riumphbogen oben in 
Nie A beklagen, alle Parteien zelnen Punkten, wie am T a 
VVT 
tadt verſchönt, ihrem Verkehr breite, e VV 
— + en pe e 0 0 trate nach allen Richtungen bequem, 
ön i iſchem Sinne iff das heutige geſund, prachtvoll. N 5 
Bals ehen md Die alten ſchmalen, ge“ Das ales if nicht sia — co 3 
wundenen Straßen, welche ie reizende Eat o en e Wan 3 1 : 8 oe 
i i telle, die ehrwürdigen, E 
polen lg ia Salboeraedten ay sh — lhe un a 5 Sat, find 
y . * . eu e : 
. die 5 det mit hervorgegangen, find gewadfen, ſchattiger, kräfti⸗ 
Gärten umgeben, zu Decorationsſtücken des neuen | ger, breitkroniger ge eS Häufer, bamala 
Paris verwandelt. Das heutige 2 A en ec Sen ee eh gri re 
Pee fir greet Bi micht ohne . den flinken en 3 8 de Gabe A neben 
* » en ; 
„„ . ee ie bi Vornehmen und Reichen rollen überall ſchwerfällige 
Jahre des Kaiſerreichs üderraſchend weiter gefördert Omnibuffe, hod mit Menſchen bepackt, hin und ber, 
orden € Durch die entlegenſten Viertel bis weit amerikaniſche Eiſenbahnen beginnen dieſe mehr und 
Me den äußerſten Stadtgrenzen hin, ebenfo wie im | mehr zu verdrängen, ſchneller, billiger, bequemer 
5 Iteften Stadtkernes ziehen durcheilt man au dieſen Pferdebahnen das neue 
nach allen Richtungen hin die neuen Promenaden⸗ Paris. Aller Verkehr hat ſich in ihm ein- 
3 Pflaſter Macadam, auf dem die ated ert und fixirt, denn ſeit fünf Jahren 
Abe f ft und leiſe daherrollen wie auf einer! dieſes neue Paris ein altes geworden, ſeit 
K iy qa ſtämmige Platanen zu beiden Seiten | dem Sturze des Kaiſerreiches iſt aller Neugeſtaltung 
bes breiten ira dann geräumige Trottoirs | ein rn alt geboten worden. 
x Grmiideie | man pee a aun ber Beiten benn bog; beatin 
i i d rmüdete ; 
ral "mit nen Glasgdusdien, in denen merkt. Die Steine reden Es würde nicht auf. 
ausruht, m Fine Hen —.— f gr Walt nach po. Be Betaftrophen, mie 
i t enden Polizei- [fie Frankreich, wie aris ſie erlebt, na 
Ber 3 AA en las Selterſerwaſſer einem fo pora Wechſel bes Syſtems, wie 
findet bas Alles eingegrenzt von eleganten, wenn] die Septembertage 1870 ihn gebracht haben, an 
ch architektoniſch iemlich nüchternen und armfeli« neue Pläne nicht gedacht werden konnte. Aber 
au Ga fid 1255 — * pS ger dlei⸗ 
i älteren Straßen, welche ben, in beſchränktem Sinne mußte die Erbfdaft 
de Nene Soller an. gewiſſe Weltberühmt⸗ des Kaiſerz angetreten werden. Mitten in ber 
heit verſchafft haben, erſcheinen eng, ſchmal, alt-| Arbeit brachte der Krieg das Werk zum Stocken. 
modiſch gegen dieſe jüngeren Schweſtern. An cine] Drüben am linken Seineufer hatte man in den 


tionen von den verſchiedenen Regierungen erwarten 
Die bereits erfolgte Ankunft des K. Württembergi 
ſchen Staats- und Juſtizminiſters Dr. v. Mitinad: 
bezieht ſich auf deſſen Theilnahme an den Berathun- 
gen des gedachten Ausſchuſſes, wegen deren auch 
die Juſtizminiſter der übrigen größeren Bundes 
ſtaaten zu einem früheren Termin als in Ausſich 
genommen war, hier eintreffen werden. Wie man 
in bundesräthlichen Kreiſen vermuthet, möchte de 
Entwurf ſchon durch die Vorarbeiten im Bundes⸗ 
rathe erhebliche Veränderungen erfahren, wie fie 
beiſpielsweiſe auch mit den ürſprünglichen Entwür⸗ 
i gleichung de es und mit ben Projecten zun 

usgleichung der beabſichtigten Salzſteueraufhebung 
ſeiner Zeit vorgenommen worden waren. Im Uebri⸗ 
gen dürften ſich an der zweiten Leſung der Straf 
prozeß⸗Ordnung und an den Arbeiten über das 
TR e . I EE NEE Do 


B Herbſttage in Paris. 
1. Wiederſehen. 

Es war ſpät Abends als unſer Zug in Paris 
6 anlangte, Zeit um ſofort nach den Strapazen eine. 
: langen Tagesfahrt durch das fonnige Frankreich 
N Hotel und Bett aufzuſuchen. Das Wiederſehen 
ö blieb dem nächſten Morgen vorbehalten. is 
aufs böchfte eſpannte Erwartung kürzte bie Nacht 
er Gebühr ab. 1867, das Jahr des größten 
Glanzes, das Jahr der Weltausſtellung Hatt: 
mächtige Eindrücke in mir zurückgelaſſen, welche 
| alle ſpäteren Ereigniſſe nicht zu verwiſchen ver 
| mochten. In ihren Gm waren damals di. 
oßen Bauten, durch welche Napoleon mit Hilf: 
außmann ein meues, ones, gefunded un 
bequemes Paris erſchaffen, bereits vollendet. Un 
die äußeren Stadttheile, die ehedem Vorſtädte ge ⸗ 
weſen waren, f ug ſich ein weiter Gürtel von 
| | Boulevard» Straßen, breiter, prächtiger, ſchöner al: 


errungen auf bem beiligen Boden Frankreichs über 
ft, bie ae und untheilbare 
lieder beraubt und 


achegefühl 92 en die Sieger verwandelt, 
Kin die barbariſchen Preußen, welche folds 
Schmach, ſo viel Elend über das unbeſieglich ge⸗ 
glaubte Vaterland gebracht. Wie anders mußte 
ich das Paris wiederfinden, als es von dem Aus⸗ 
ſtellungsjahre her in meiner Erinnerung ſtand. 
Der erſte Blick war indeſſen eine große, jeder 
neue eine fortgeſetzte Enttäuschung, Sirablend in 
heiterem, warmem September⸗Sonnenſcheine lag 
im Morgen Paris vor meinen ſtaunenden und 
entzückten Blicken. Verändert zwar, aber verſchönt 
in vielem Sinne zeigte ſich die Stadt des heiteren 
Lebensgenuſſes, des unaufhaltſam ſprühenden 
Witzes, der emſigen fröhlichen Arbeit. Drei 
Herrſchergeſchlechter find untergegangen oder ver · 
bannt, dreimal hat die Republik die verſchiedenen 
Dynaſtien abgelöſt; der Lebenskraft und Lebensluft 
dieſer Stadt vermochte kein Wechſel etwas anzu- 
haben, ſie entfaltet ſich heute ebenſo üppig, wenn 
vielleicht auch um einen Schein dunkler, bläſſer und 
ernſter als damals vor acht Jahren. Damals 
blickten ängſtliche Gemüther 2 auf die revolu⸗ 
tionäre Umgeſtaltung der Hauptſtadt durch Hauß⸗ 
mann, auf die enorme Maſſe von Millionen, welche 
die Straßendurchbrüche, Neubauten, Prachtanlagen 
von Gärten, Promenaden, Waſſerwerken ver⸗ 
chlangen. Paris war dem Bankerotte ver⸗ 
fallen, dieſe ungeheuren Anleihen und Schulden⸗ 
maſſen mußten es zu Grunde richten, hineinreißen 
in die ce des Kaiſerreichs. Nun 
iebt es keinen Raifer, keinen Haußmann mehr in 
Parts, die den Klagen wehren könnten, aber 


berühmten alten; der düſtere Kern der alten 
Stadt war durchbrochen, durchzogen von luftigen, 
mit ſchönlaubigen Platanenreihen geſchmückten 
u Straßenzeilen; freundliche Squares, hochauf 
Tauſchende Zierbrunnen, Luft, Licht, Waſſer, leben. 
Nies Grün überall, machten das alte fteinern: 
Maris fo freundlich, jo fröhlich, fo heiter lächelnd 
Die einen einzigen großen Luſtort. Das Raijer- 
mo fand damals in der böchſten Bliithe feine: 
| acht und feiner Popularität, Sebafopol Magenta, 
Solferino ſtrahlten ihren Sonnenglanz auf daz 
3 aupt des dritten Napoleon, die blutige Kataſtrophe 
if ‚don Queretaro hatte ihren Schatten noch nicht über 
das Weltmeer geworfen. Alle Fürſten kamen zum 
—.— E Jo, gafliden Kaiſerhof, a — 

en elldichein in der Bau pfung 
| bes Guaréjelbes. i 
a: Und nun? Die Kaiſerkrone zerbrochen, die 
Sclöſſer durch das eigene Volk verwüſtet und ver⸗ 
brannt, der med eee jener napoleoniſchen 
„ Siegestage tief verdunkelt durch andere Siege, 


— 


lichen Behörden an die Schuljugend vertheilt find, befand fid auch ein eechter und wahrhafter 
werden. Monarch, der Nachkomme eines alten königlichen 
„7. Oct. Der Polizeipräfect Leon Renault] Geſchlechts, das auch einſt ſeine Tage des Ruhmes 
if, wie es heißt, von der Regierung beauftragt] hatte. Diefer König iit nämlich Leo VIL von 
worden, über die Umtriebe der Bonapartiſten in Armenien, Fürſt von Korigosz, deſſen Vater im 
ganz Ne eine Unterſuchung anzuſtellen. — Jahre 1846 von den Ruſſen depoſſedirt wurde 
Mac Mahon kommt heute nach Paris, um morgen] Kurze Zeit darauf riefen die Bewohner von Erivan 
Miniſterrath zu halten. Buffet begab ſich heute fei 


N feinen Sohn unter dem Namen Leo VII. zum 
nach Verſailles, um über die morgen vorkommenden] König aus, aber ein bloßer Befehl von Petersburg 
Fragen Rath zu pflegen. Er und Dufaure ſind, 


aus genügte, um ihn vom Throne herabzubringen; 
mie der „Moniteur“ verſichert, in Betreff des 


ſeine Güter wurden confiscirt und die ihm von 
Preßgeſetzes vollſtändig in Uebereinſtimmung. — Rußland zugeſtandene Penſion von 12,000 Francs 
Laut Moniteur“ iſt die Unterzeichnung des neuen 


leichfalls eingezogen. Dieſer König ohne Land 
franzöſiſch⸗italieniſchen Handelsvertrages $ 


Í atte wohl allerdings einſt Capitalien in engliſchen 
noch nicht erfolgt, ſteht aber nahe bevor; es würden] und amerikaniſchen Banken, aber er engagirte ſich 
nur einige Hollſaze erhöht, das landeseinheitliche[ in mehreren gewagten finanziellen Speculationen 
Princip bleibt aber aufrecht. — Heute hielten der 


( und fam fo um fein Geld. Er verkaufte nun feine 
Erzbiſchof und die Biſchöfe, welche zu der Pariſer Juwelen und ſonſtigen Werthgegenſtände und hatte 


Die Miniſter proteſtirten gegen das perſönliche 
Einſchreiten des Fürſten, verlangten in der Skupſch⸗ 
tina ihre Entlafjung und verließen den Saal. Nach 
der Entlaſſung der Miniſter fragte der Fürſt: 
„Habt Ihr Vertrauen zu mir?“ Stimmen: „Ja“. 
„Seid Ihr für den Krieg?“ fragte der Hitch weiter. 
Stimmen: „Wir wollen den Krieg, das weiſt Du 
wohl!“ Der Fürſt ſetzte hierauf auseinander, daß 
er nicht den Krieg wolle. Darauf riefen die Ab⸗ 
geordneten: „Uns find alle Gründe für und wider 
bekannt, aber wir wollen Krieg.“ Der Fürft ent⸗ 
fernte ſich hierauf, ſich unter allgemeiner Aufre⸗ 
gung eine Cigarre anzündend. Am Dienftag ging 
eine Skupſchtina⸗Deputation zum Fürſten und am 
Mittwoch begab ſich Präſident Kraljevies Namens 
der Skupſchting zu ibm. — Das „Narodni“-Tele⸗ 
gramm droht mit Revolution. Die „Bohemia“ 
meldet, Riſtie habe einen Mobiliſirungsbeſchluß 


Verſchiedenheiten und Streitigkeiten, unterm ar: 
9. Septbr. b. J. folgende Bedingungen für das fel 
Entlöſchen von Roheiſenladungen aus Seedampf⸗ 
ſchiffen vereinbart worden: pod) 
S 1. Die zum Löſchen der Ladung gebrauchten : 
Stellagen find von den Ladungsempfängern, bezw. auf 4 
deren Koſten zu liefern. 5 bY F 
§ 2. Als angemeffene Löſchfriſt im Sinne bes RS 
Art. 596 des Allg. Deutſchen Handelsgeſ⸗Buches fol ber, 
für Roheiſen in ganzen Dampferladungen durchweg eine 
Löſchzeit gelten, welche vorausgeſetzt, daß das Schiff am 
Tage, unter Einrechnung der fog. zollamtlichen Ueber: 
ſtunden, entſprechende Mengen herausgeben kann: Nr. 
a. in den Sommermonaten, d. i. vom 1. April bis Dei 
ult. September, Aus 
bei Ladungen bis einſchließlich 200 Tons einen Det 
Werktag, beiLadungen über 200 bis einſchließlich wir 
450 Tons zwei Werktage, bei Ladungen über ent 
450 bis einschließlich 900 Tons drei Werktage J $ 
beträgt, bei Ladungen über 900 Tons aber Im 


Univerſität ihre Zuſtimmung gegeben haben, bald abſolut nichts mehr. Heutigentags befindet fin der Skupſchtina durchgeſetzt und in Geſetzesſorm derart b et wird, da + ‘anf 
ihre zweite Sitzung. In der geftrigen wurde ein ſer ſich in Mailand mit feiner Frau und ſechs dem Amtsblatt zugeſchickt, ohne die Ganction des ſchnitllic pein or 300 Lens abe m : 
Breve des Papſtes über die Conftitution der ka⸗ kleinen Kindern in der bitteren Armuth, fo zwar, Fürſten zu haben. Dieſe Epiſode habe Riftic den find, wir! 
tholiſchen Univerſitäten vorgetragen. Heute wurde daß er nicht einmal eine Unterkunft und kaum die Gnadenſtoß gegeben. b. in den Wintermonaten, d. i. vom 1. October bis verb 
der Rector gewählt, der nach den Statuten cin nothdürftigſte Bekleidung beſitzt. Amerika ult, März, Bertie hia ; nus 
Geiſtlicher fein muß. Die Eröffnung der Vor⸗ sgland. Newyork, 24. September. Im Jahre 1856 1 bis einſchließlich 200 Tons einen he 
leſungen fol am 5. Dezember ftatifinden. London, 6. Oct. In Birmingham be- legten die Emigrationscommiffäre in Newyork schleich 400 Tong oe e od Le Leb 
— Die Legitimiſten und die Orleaniſten reitet ſich cin ſcharfer polttiſcher Kampf anläßlich jedem Einwanderer außer den üblichen Fragen dungen über 400 bis einschließlich 600 Tong Der 
zanken ſich mit einer Ausdauer, die einer beſſern zweier Neuwahlen für den dortigen Schulrath vor. nach Nationalität, Alter, Stand 2c. auch die Frage drei Werktage beträgt, und bei Ladungen über 1752 
Sache würdig wäre, über die Lage herum, welche Zwei Mitglieder deſſelben, beide Geiſtliche der] vor, wie viel ermögen er nach den Vereinigten 600 Tons derart berechnet wird aß pro der; 
der beiden Parteien die Schuld am Scheitern ber engliſchen Kirche, haben ihre Demiſſion gegeben, Staaten mit fi bringe, und es ſtellte ſich heraus, Werktag durchſchnittlich mindeſtens 225 Tons pol 
2 von 1873 trage. Der alte, und während die Conſervativen ſolche Candidaten daß jeder der in jenem Jahre gelandeten 142 342 von den Empfängern abgenommen werden fid, 
lächerlich reſultatloſe Streit iſt durch die Brofhürelaufitellen wollen, die für con feſſionellen Unter- Einwanderer in bagrem Gelde durchſchnittlich 68 2 aie ; eo 1 
les responsabilités neu aufgelebt, und Herr de lo richt ftimmen, wollen die Liberalen einen Geiſt⸗ Doll. 8 Cents mit ſich gebracht. Später ergab ſich Z gie überſchießende Bruchtheile der Ladung wird bei x 
Rochette ſchlägt i in ber Union gegen Herrn lichen vorſchlagen, der obſchon Geiſtlicher, dennoch] daß viele Emigranten, den Zweck bes Verhörs Bee ee 3 Drittbeil d „ es a 
d Hauſſonville im Journal de Paris, um feſtzuſtellen, die Einführung des confeſſionsloſen Unterrichts] mißverſtehend oder aus unbegründeter Furcht, daß 5 pulirten Mengen bea 4 oe Beda oe se, ſti⸗ der 
ob das Protokoll der Orleaniſten oder der Brief begünſtigt. Die Arbeiter wollen ebenfalls für man fie beſteuern wolle, den wirklichen Betrag des d. wenn ſie Dagegen ein Drittheil oder m8 er gera 
des Grafen Chambord die Fulton vernichtet habe einen Candidaten ihrer Partei thatig fein. — Im von ihnen mitgebrachten Geldes ſorgfältigſt ver⸗ ausmachen, ein balber Werktag gerechnet. 3 mäc 
ie Sade war damals einfach bie, daß beibejliebrigen fangen jegt alle politiſchen Par. heimlichten; die Commiffion glaubte deshalb der] Als voller Werktag im Sinne diese $ gelten 24 | Sen 
Parteien verſucht haben, einander zu überliiten und teien im Lande wieder an ſich zu regen. Auf Wahrheit ziemlich nahe zu kommen, wenn fte das laufende Stunden von Beran der Löſchzeit 10 3) ge⸗ a 
— daß fie heute noch in der Stimmung find, das⸗ e über 8 Tage ift eine Verſammlung einberu⸗ von jedem Einwanderer mitgebrachte Geld auf! rechnet, und Sonn⸗ und Feſttage asgeſchlo en, als a 
ſelbe zu thun, wenn fic) eine Gelegenheit darböte. fen, welche Vorbereitungen für den Feldzug gegen encata 100 Doll. und anderes perſönliche? halber Werktag n ; Rep 
Da aber keine kommt, verfeinden fie ſich nur. Die die Contagious Difeajes Acte (Geſetz zur Be⸗ Eigenthum anf 50 Doll, zuſammen 150 Doll.. dienſt te ae Morgens mit Beginn der Bolle date 
Schlußerklärung des Herrn de la Rochette enthält kämpfung anſteckender Krankheiten, welches die annehme. Diele Schäzung wurde von Vielen für Neu 3 angefangen hat, die Zeit bis 12 Uhr Auf 
as Programm der äußerſten Rechten für die nächſte Proſtitution in Garniſonsſtädten und Hafen- zu hoch gehalten und Dr. Edw. dung, Chef des] bd. wenn aber die Löſchzeit um 2 Uhr Nachmittags be⸗ die 
Zukunft: Unterſtützung der gy mt in Fragen plätzen unter ärztliche Aufſicht ftellte) treffen will, ſtatiſtiſchen Bureaus in Waſhington, fixirie in gonnen hat, die folgenden Arbeitsſtunden des lan, liel 
der religiöſen und politiſchen Conſervation, für aber mit größerer Energie als bisher geführt wer- einen Berechnungen als Durchſchnittsbetrag 80 Doll. uba Tages einſchließlich der fog. zollamtlichen b 
a Fragen aber wird reſervirte Stellung vor den foll. Läßt man dieſen Durchſchnittsbetrag als correct Ueberſtunden. br 
ehalten. Die Rabicalen von Paris benehmen ſich — Der Bericht der Fabrik⸗Inſpectoren wirft elten, jo haben die ſeit Gründung der Republif $ 3. Die Löſchzeit beginnt entweder. E 
ihrerſeits auch nicht viel klüger. Eins der Pariſer ein eigenthümliches Licht auf die Zuſtände in den 918 Anfang des Jahres 1874 gelandeten Ein-“. Morgens 100 Eröffnung der olldienſtſtunden, Sti 
Arondiſſements hat eine Erſatzwahl fiir den Stadt⸗ nördlichen Grubenbezirken Englands. Während wanderer, welche ihren dauernden Aufenthalt ir Pieter fer Rachen ä 10 br Vorm. bis Wa 
rath vorzunehmen; das Programm, deſſen Aner⸗ dort die Arbeiter ſich vielfach dem Spiel und den Vereinigten Staaten nahmen, den Reichtbum ae 3 hn 5 ittags des vorhergegangenen Gro 
kennung die Demokraten von ihrem Candidaten Trunk ergeben, verrichten ihre Frauen um arm“ des Landes (ſei es in mitgebrachtem gemünztem v. um 2 Uhr Nachm., wenn das Schiff nach 6 Uhr 
m. 8 iſt rein politiſcher Natur und hat ſeligen Lohn die härteſten Arbeiten, und werden Gelde oder in Form von Wechſeln, von Europa Nachm. des vorher egangenen, jedoch uod bis cout 
mit ſtädtiſchen Intereſſen . gr “= zu thun. insbeſondere vielfach zum „Nägel- und Ketten⸗ auf hier gezogen) um ca. 712 000 000 Doll. ver: 10 Uhr Vorm. deſſelben Tages löſchfertig gemeldet jad) 
Es umfaßt z. B. Amneſtie für die Communardsſſchmieden“ verwendet. So weit if es gekommen, mehrt. Der öconomiſche Werth des Einwanderer wird. | ae 
sy Hel lb Vertheilung der Steuerlaſten Die} daß junge faule Burſchen ſich nach ſtämmigen und iſt aber in Folge der Entwickelung, welche er durch $4 Die im te Haftbarkeit wit 
Pariſer Radicalen rechtfertigen dadurch vollſtändig ge chicken Weibern umſehen, um ſelbſt ein müffiges | feine geiſtige oder körperliche Arbeitskraft be: [des Schiffers 1 das Gewicht erliſcht: * daß 
den Vorwurf, daß fie rothe Politik auch da zu Leben führen zu können. ie es mit der Cre | Hilfe quellen des Landes verleiht, bedeutend höher, | ) in den Sommermonaten, d. i. dom 1. April bis ' font 
machen ſuchen, wo fie nicht hingehört. ziehung der Kinder ausfieht, bedarf keiner weiteren als der durch fein Baarvermögen Sone Ir al bis einschließlich 400 T erſd 
y autem. Erwähnung. Es herrſchen, wie der Bericht es] Werth. Dr. Young veranſchlagt den Werth jedes zwei Werl tagen payo do it 2. 400 be zwe 
Aus Madrid wird das Urtheil des zur Unter⸗ ausdrückt, unbeſchreibliche Zuſtände. Die Ent. Eingewanderten für die Vereinigten Staaten auf einschließt 600 Tons nach drei Werktagen Ma 
ſuchung der Vorgänge bei der Niederlage von] hüllung dieſer traurigen Verhältniſſe hat in den 800 Doll.; nach dieſer Rate hat die Einwanderung bei Ladungen über 600 Tons nach vier nich 
Zacar (am 3. Februar) ai ſpaniſchen weiteſten Kreiſen die regſte Theilnahme und benffeit Beginn der Repudlik bis Anfang des Jahre! Werktagen, nach beendigter Entlöſchung; a 
Kriegsgerichts gemeldet. ekanntlich wurde] Ruf nach geſetzlicher Abb. Ife fo ſchreiender Miß⸗ 1874 de Nationalreichthum der Vereinigten] d) in den Wintermonaten, d. i. vom 1, October big EA, 
damals ein Theil der Truppen in Folge unter ſtände veranlaßt. Lord Shaftesbury, allzeit ein Staaten demnach um ca 7125700000 Voll ult. 1 — werden dieſe Friſten jedesmal um jeni 
laſſener Vorſichtsmaßregeln nach erfochtenem Siege wackerer Kämpfer auf dieſem Gebiete, ſpricht fic) | vermehrt. einen Werktag ru ar d ‘ fein 
von den Carliſten am hellen Mittage überfallen! heute in einem Schreiben an die „Times“ für Newyork, 24. Septbr. Die Demokratie 5. Die Py N 58 geſchieht waͤh⸗ 
und die Operationen e zumeiſt in Folge die Nothwendigkeit aus, in ber nächſten Seffion| Maffadufetts’ hat ſich in ihrer zu Worceſterabge⸗ ren ber u 5 1 der im bg es Ma 
dieſes Umſtandes ins Stocken. Das Urtheil lautet die geeigneten gefeglihen Beſtimmungen auf“ haltenen Staataconvention in a pert er wi - 8 da iff, na ee ES — 
iemlich ſtreng gegen General Viergol auf Verluft | suftellen Weiſe zu Gunſten ber Rückkehr zur Baarzaplung linde auf Softer der Labungsempfänger N 
feines Grades, gegen andere Offiziere auf Feſtungs⸗ Schweden. „ ecklärt. Als Candidaten für das Gouverneuc-] 8 6. Die Koften der Beſtellung eines vercibeten 
ſtrafen, General Barges iſt freigeſprochen. — Der Stockholm, 5. Oct. Am 1. d. M. wurde in amt hat fie den jegigen Inhaber deſſelben, Gouver⸗]Sachverſtändigen für die Feſtſtellung der Menge um 
apſt hat am 5. October mit dem Cardinal] Landskrona eine neue Volkshochſchule Fürfnene Gaſton, wiederernannt, als Vicegouvernen (Art. 609 des Allg. Deutſchen Handelsgeſetz⸗Bu 8) de 
ntonelli eine lange Conferenz wegen ber Angelegen- | Frauen mit 43 Schülerinnen, wovon 8 Frei- und Staatsſecretär General Bartlett und G. H. werden für die Dauer der Haftbarkeit des Schiffers für Me 
beit des Nuntius Simeoni gepflogen. Angeſichts] Schülerinnen find, eröffnet. Munroe nominirt, welche beide bisher der republ:» das = 45 — Ni — zur andern Hälfte dr 
der Behauptungen der ſpaniſchen Zeitungen, welche Muß land. 7 laniſchen Partei angehört haben. — Das ftatitifaje [von Gr FP AI eva TE fae birt) bie ale = 
die Exiſtenz einer Note des Herrn Canovas an den Petersburg, 6. Oct. „Viedomoſti“ er⸗ Bureau in Waſhington hat eine Zuſammenſtellung Annahme dieſer Bedingungen mit der Zeit en den Or 
Vatican, oder wenigſtens die Subſtanz derſelben, wähnt eines * Mahmud Paſcha undder jährlichen Production von Gold und focalen Verhältniſſen ae Hafens entípredender _ 
leugnen, foll der Papſt es für opportun erklärt/ General Ignatieff geführten Geſpräches, in] Silber in den Vereinigten Staaten für den Zeit- | tefter Ortsgebrauch herausbilden wird. BE: 
aben, das Actenſtück zu veröffentlichen. Dieſer welchem Erſterer ſich bitter über bie europäiſchen raum von 1849 bis 1873 angefertigt, aus welcher Zur eerie der in der geſtrigen Morgen | im 
eldung der „Agence aves" ſteht eine Nachricht | Bevormundungs⸗Gelllſte beklagt und dem Wunſche erſichtlich, daß im Durchſchnitt die Jahresproduction | Nummer d. 3. enthaltenen Ueberſicht über die gewerb⸗ gel 
der Madrider Epoca" gegenüber, welche fagt, es Ausdruck gegeben hätte, ſelbſt um ben Preis von von Gold während der genannten 25 Sabre | lider e en tl zin Danzig geht uns noch die 
fet auf eine befriedigende Antwort des päpftlichen] Opfern eine Allianz mit einer Macht zu ſchließen, 150 800 000 Doll. und die von Silber 130 300 000 [eigener Wil y er die 7 e 
Stuhles zu hoffen. Gegenſeitige Conceſſionen um von dieſer läſtigen Einmengung befreit zu wer- Doll. beträgt. Die größte Golbprobuction wurde Darnach ſind in der Jab überha ae 159 boiler loa 
würden ein wünſchenswerthes Einverſtändniß über den. — Demſelben Blatte zufolge will Serbienfin ben 5 Jahren von 1852—1857 erzielt, nämlich ad gebbren von dieſen 82 der Sramientafie an; der E 
die Reform einiger Artikel des Concordats von hier eine Anleihe von zwei Millionen Ducaten | 70 200 000 Doll. per Jahr. Die höhe Silbe ⸗ jährliche Beitrag zu derſelben iſt 390 k. Der Beſtand Gn 
1851 ermöglichen. — General Queſada fol am abſchließen. Durch dieſes Anlehen, bemerkt das | production weiſt das Jahr 1873 mit 35 750 000 [des Vermögens der Kaſſe 703 K Gr 
Sonnabend wieder in das Hauptquartier zurück Blatt, würde Rußland den Credit der flaviſchen] Doll. auf. Die Goldproduction hat ſeit 1856 mit l Marienburg, 9. Octbr, Am vergangenen ber 
kehren. Bei San Sebaſtian haben die a nad Welt herſtellen. jedem Jahre ab» und die Silberproduction ſeit 1859 Donnerftage follte um * 6. Abendſtunde blinder Feuer⸗ ſtück 


nfanterie 


zugenommen, fo daß fih Gold⸗ und Silberprobuc- fy 
ie carliſtiſchen Batterien zum 


ärm und im Anſchluſſe daran eine größere Uebung der 
tion im Jahre 1873 faſt gleich ſtanden. 


Eintreffen o Verſtärkungen von Serbien. 
und Artillerie Belgrad, 7. Oct. Ein Telegramm der Prager freiwilligen Feuerwehr ſtattfinden. Die Polizei 


‘ 4 } ‘ 0 rein E i 
Schweigen gebradt. „Narodni Liſty“ ſchildert die Scene in der La Paz, 20. Auguſt. Die Schrecken des letzten hieß jedoch die allarmirenden Trompeter ſchon nach den we 
: Italien. Skupſchtina folgendermaßen: Die Miniſter waren | Bür extciens 9 5 5 auf den alten Präftdenten erſten Tönen 8 tub —.— event. mit Verhaf⸗ sik 
Mailand. Man lieft im Secolo“: Unter bereits in der Skupſchtina am Montag Vormittags] Dr. prise einen ſolchen Eindruck gemacht, daß er b 8 ae oc Mas we MO fics 
den Armen, welche am 29. v M, dem großen anweſend, da erſchien der Fürſt, von Adjutanten] in ihnen ein Strafgericht Gottes erblickt und * des Localblattes den Vorfall ungeſchminkt — ide 
Migaeli-Zinstermine, ohne Obdach geblieben begleitet, und ließ die Sitzung für geheim erklären.] weiterem Zorn ſeiner Gerechtigkeit durch engeren Publikum zur Beurtheilung zu unterbreiten, dabei au wer 
— ————— r ——— —e— 1 an den Clerus und Abfall von der er ein Schreiben der biefigen Polizeiverwaltung zu vers And 
engen ſchmutzigen Gaſſenknäul des lateiniſchen chief aus ihren dunklen Revieren an's helle] des Liberalismus vorzubeugen fudt. In Folge öffentlichen, wonach er zur Veranlaſſung blinden Feuer⸗ rong 
Viertels den breiten Boulevard St. Michel ge⸗ Tageslicht bervorlaufend, dort jäh abbrechend, daß | deffen hat ber Biſchof von La Paz verfügt, daß der | (arms befugt iſt. — Durch die zum 15. d. bevorstehende dür 
brochen, der von der Seine bis zum hinterſten Aus- die kahlen Seitengiebel in das begonnene Wer! Clerus allen Beidttindern männlichen Geſchlechts] Aenderung cae k abro anes auf ber Oſtbabn gelt 
läufer des Luxemburggarteng die düſtere Enge hineinſtarren. Der Verkehr, der täglich fluthende, und reiferen Alters ſtreng in's Gewiſſen rede und ina b er lice 2 be oe 8 auff 
freundlich lüftete. Vom Weſten her riß der kann aber nicht wie dieſe begonnenen Straßen] Gehorſam gegen die Obrigkeit an's Herz lege. Die bie Frübſtunden Be . Bute er a 4 i Bra 
Boulevard St. Germain, ebenſo breit, gleichfalls warten auf die Wiedererſtehung des Kaiſerreichs, eee def des alten Herrn wird bitter in der Tages recht bedeutende Zwiſchenräume vorhanden fet min 
mit Bäumen bepflanzt, von Waſſer burg fprubelt, er hat fid) improvificte Verbindungen geſchaffen, Preſſe beſprochen und findet herben Tadel, zumal werden in denen die Verbindung ruht. Das Eingehen Fi 
eine Bahn für Luft und Licht in dieſe dunklen Bretterfiege, Treppen, Galerien, welche von dem er ſeine Erhebung nur der liberalen Congreß⸗ der beiden e de wird es übrigens wohl Kö 
ertel, weiter draußen zog der Boulevard Mont⸗ angefangenen Stückchen Neu⸗Paris hinein in's majoritát verdankt. Seine Abſicht, das Küſten⸗ hoffentlich zur Folge haben, daß die Mittags 1 Uhr in 
parnaſſe zwiſchen kleiner werdenden Häuſern hin. wirre alte führen. Stolz prangen Namen wie departement Atacama zu beſuchen, hat er aufge der Richtung u Danzig und Nachmittags 3 Uhr in 39 
Das bildete jedoch erſt einen * An dieſe „Avenue de POpera“ bereits an den kurzen An⸗ geben, obwohl die chileniſche Regierung bereits zwei 55 Woffſachen u a . — ab ehenden Zuge welche 
drei Hauptfäden ſollte ein ganzes Netz neuer Pro- fängen, aber die Ziele, wo dieſelben Binführen | Kriegs iffe nach Arica gefandt hatte, um ihm das iallfübren Siro efördern, ſpäter ein Poſtbureau 
menadenſtraßen ſich knüpfen. Aehnliches projectirte fu ſieht man nicht. Auch ſonſt erblickt man Chrengelett zu ſpenden. Die Urſache dieſes Zurück ⸗ 6. M 8 > . 
man drüben am rechten Ufer des Stromes. Auf faſt nirgends Neubauten, nirgends die ge: tretens von einem Schritte, der beſonders in der 8 5 Mis. ah . — — der + 2. 
dem eleganteſten und vornehmſten Boulevard erhob leas en Steinarbeiter, welche ehemals inf dilenifden Preſſe einen langen freudigen Nachhall biefigen Bildung cy Verei 3 ort — oe ual 
ſich die neue große Oper. Noch ehe viefer Pracht⸗ allen Theilen der Stadt ihr Handwerk trieben. Auf] gefunden hatte, iſt in den Vorbereitungen zur Kreisrichter Kabilinskt erftatteten Jahresbericht ent 
bau vollendet, ſollte von den Tuilerien und vom dieſem Gebiete bemerkt man due und am fühl nächſten Präſidentenwahl zu ſuchen, welche eben ſo nehmen wir, daß der Verein fid, ftetig vorwärts in 
Palais royal her, mitten durch die engen von himmel⸗ | harten die Lähmung, welche das Wachsthum der eric und blutig wie in Peru zu werden ver⸗ No 


Hauptſtadt momentan hemmt. Es iſt etwas wie 
der Dornröschenſchlaf, in welcher das baulich neu⸗ 
erſtehende Paris tas verfunten ſcheint. Alles 
ruht, Alles feiert auf dieſem Gebiete, als ob Nie⸗ 
mand die Hand anzulegen wage an Ausführung 
der Gedanken und Pläne, welche dem letzten Napo⸗ 
leon ihr Entſtehen danken, als ob man abwarten 
wolle, bis der Bann wieder gelöſt werde von den 


jämpferpaar, dem General Daza und dem 
Advocaten Sabinas, zurückgetreten; or ib rechnet 
auf den liberalen Bürgerſtand, er f 
confervativen Elemente und das Heer; gegenwärtig 
erſchöpft er ſich in allerlei Liebenswürdigkeiten 
gegen die Herren Geiſtlichen; neben der Verwaltung ; | 


bruch, jeder Neu⸗ 
de des Kriegsminiſteriums führt er das Commando 


bau unterblieb. Heute agi Paris bereits länger 


als 4 Jahre einen Frieden, der alle Geſchäfte neu erſtarrten Mauern und Fronten. Und wie im eines Grenadier⸗Bataillons; dieſes letztere hat er von 50 Mitgliedern benutzt und ift jetzt in eine Volks⸗ der 
belebt, dem Verkehr einen unerwartet hohen Auf⸗ Märchen wildes Gerank die in tiefem Schlaf Ver- dem Herzen Jeſu weihen laſſen, die jungen Damen bibliothek ‚umgewandelt, auch ein br aft Bi 
ſchwung gebracht hat. in La Paz überreichten bei der Feier eine Fahne gegenwärtig eingerichtet, an welchem ſich 16 Mitglieder ki 


mit einem flammenden Herzen, wozu Daza ſeinen betheiligen. An den von Hrn. Lehrer Haelke geleiteten 
wackern Streitern die Wachtel des Moments Geſangsübungen nahmen 18 Herren und 20 Damen. 
und die Bedeutung ihrer neuen Stellung klar zu am Turnen 12 Mitglieder Theil. Zum, Borfigenben Sh 
machen ſuchte. 


Danzig, 10. October. ment einſtimmig gewählt. j 0 


ſunkenen umwuchert, ſo klettert an den fa abge» 


bur 
mit 
fortgefegt werden wird, kann Niemand willen, daß 
bes fo aber nicht bleiben darf, Jeder. (Schluß f.) 


bur en alle 


